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Von Henning Bleyl

 

Transparenz-Hinweis: 
Der Autor initiierte 2015 als 
taz-Kulturredakteur das 
„Arisierungs“-Mahnmal, für 
dessen Realisierung er sich 
seither engagiert 

 sollen Verkäufer*innen am 

Sonntag aus dem Bett an die Kassen gescheucht 

werden; das hat der Senat gestern beschlossen. Als 

Vorwand dient auch die Sommerwiese – infam: Sie ist 

eigentlich nur für den Konsum von Mandeln verant-

wortlich. Vorfreude bei kirmestauglichen 22 Grad

 

feiert 2015 sein 125-jähriges Jubiläum und stellt die 
Firmengeschichte zur Schau. Die taz recherchiert fehlende Fakten: die 
maßgebliche Beteiligung der Firma am Abtransport des Hab und Guts 
der deportierten jüdischen Bevölkerung in ganz Westeuropa.

 der taz sammeln 60 Teilnehmende 
Ideen, wie „die Totalität der ,Verwertung‘ jüdischen Eigentums mit 
einem Mahnmal visualisiert werden könnte. Der Entwurf von Evin 
Oettingshausen kommt auf Platz 1.

 sammelt die taz 27.003 Euro für den Kauf 
eines Mahnmalstandorts – geplant sind 4 Quadratmeter auf dem 
Platz, auf dem K+N seinen Neubau errichten will.

beschließen im November 2016 alle 
Fraktionen der Bürgerschaft.

gibt es lange Zeit weniger Einigkeit: Soll 
das Mahnmal bei K+N, am Europahafen, an der Jugendherberge oder 
irgendwo dazwischen verortet werden?

Interview Jasmin Koepper
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„Demarchie“, 
Premiere, 

unperform 

Eigenprodukti-
on, 20.30 Uhr, 

Schlachthof. 

Tickets: 
breminale-

festival.de.

 
33, Tänzer, 

Choreograph 
und Theater-

macher, 
arbeitet beim 

Kollektiv 
unperform 

Projektleiter 
und Regiefüh-

rer.

Der Beirat Mitte macht den Weg frei für eine adäquate Umsetzung des „Arisierungs“-
Mahnmals – am Tiefer, dort, wo Künstlerin und jüdische Gemeinde den richtigen Ort sehen 

Eingebettet in die Treppennische an der Kaisen-Brücke: das „Arisierungs“-Mahnmal Skizze: Evin Oettingshausen


